
 

  

  

  

 

 

   

  

      

 

 

   

     

    

 

 

  

  

 

 

 

Menschenrechtsbezirk Hernals 

Berichterstatter/in: Melanie Eidler 

Die Bezirksrät*innen der SPÖ Hernals stellen in der Sitzung der Bezirksvertretung 

am 25. Mai 2022 gemäß § 104 WStV folgende 

RESOLUTION 

Resolutionstext: 

Die Bezirksvertretung Hernals bekennt sich dazu, die Menschenrechte in all ihren 

Kompetenzbereichen noch stärker mitzudenken und zu fördern und sie als 

Leitlinien ihrer Beschlüsse und ihres Handelns anzuerkennen. 

Wiener Menschenrechtsbezirk 

Die Stadt Wien hat sich mit Gemeinderatsbeschluss vom 19. Dezember 2014 zu 

„Wien – Stadt der Menschenrechte“ deklariert. Das Projekt „Wiener 

Menschenrechtsbezirke“ hat zum Ziel, die Deklaration – vor allem hinsichtlich jener 

Aufgaben, die im Handlungs- und Gestaltungsspielraum der Bezirke liegen – auch 

auf Ebene der Bezirke formal zu verankern. Dies betrifft insbesondere jene 

Menschenrechte, welche direkte Auswirkungen auf das Leben der Menschen, das 

Zusammenleben im Bezirk und den Alltag der Bezirksbewohnerinnen und -

bewohner haben. Die Beteiligung am Projekt „Wiener Menschenrechtsbezirke“ 

bietet die Möglichkeit, das Engagement des Bezirks Hernals noch stärker in den 

Kontext Menschenrechte zu stellen und für die Bezirksbewohnerinnen und -

bewohner sichtbarer zu machen. 

Ein gutes Leben für alle! 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

Die Orientierung an den Menschenrechten auf Bezirksebene bedeutet, die 

Grundlage dafür zu schaffen, dass alle Menschen in Hernals ein gutes Leben 

führen können. Daran arbeiten wir in Hernals nicht nur durch Maßnahmen zur 

Steigerung der Lebensqualität im Bezirk, sondern auch mit Projekten im Bereich 

des Zusammenlebens und der Selbstermächtigung. Dazu gehören unsere 

sozialarbeiterischen Einrichtungen wie Fair-Play-Team, Parkbetreuung, Back on 

Stage und HIPPY, für die wir einen erheblichen Anteil unserer finanziellen Mittel 

aufwenden. In der Vergangenheit wurden auch immer wieder Initiativen gestartet, 

wie etwa die im Bezirk umgesetzten Sexualpädagogik-Workshops an Schulen, da 

auch reproduktiven Rechte Bestandteil der Menschenrechte sind. 

Als Willenskundgebung soll diese Resolution in geeigneter Form an die 

Bevölkerung kundgemacht werden. Die 

KUNDMACHUNG 

soll durch Aushang in der gassenseitigen Amtsvitrine des Magistratischen 

Bezirksamtes 17 binnen 3 Werktagen auf die Dauer von ca. 30 Kalendertagen 

erfolgen. 

Für die Fraktion der SPÖ Hernals 

Wolfgang Markytan, MA 

Klubvorsitzender 


